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Telegramme .
Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers .
ff Berlin > 25 . Juni . Die „ Post " erfährt zuständiger

Seit - , die Kaiserin habe sich bei dem gestrigen Diner gegen «
über dem Grafen von Flandern über den Zustand des Kai¬
ser - in sehr hoffnungsvoller Weise ausgesprochen .

ff Berlin , 26 . Juni . ( Bulletin von 10 Uhr Vormit¬
tags .) Die Kräfte Seiner Majestät des Kaisers und
Königs haben sich ungeachtet der großen Hitze in dem
Grade gehoben , daß Allerhöchstdrrselbe ohne jegliche Unter¬
stützung , den rechten Arm in der Tragekapjel , in der linken
Hand einen Stock haltend , im Zimmer umhergehen konnte .

( gez.) vr . v . Lauer . De . v . Langenbeck . Or . Wilms .

ff Berlin . 26 . Juni . Die dem Bundesrath vorliegenden
Anträge des Reichskanzlers bezüglich der Tabaksenquete sind
folgende : Die EnquStekommission besteht aus Rcichsbeamten ,
fünf Landesbeamten , wovon Preußen zwei , Bayern einen ,
Baden und Elsaß -Lothringen einen und die Hansestädte einen
wählen ; ferner aus Dreien aus den Kreisen des Tabaks -
baurS , der Tabaksfabrikation und des Tabakshandels . Die
Aufgabe dieser Kommission ist es , durch Erhebungen über
den Umfang , die territoriale Verthcilung , die innere Gliede¬
rung und die wirthschaftliche Bedeutung der bei der Beschaf¬
fung , Verarbeitung und dem Vertrieb des Tabaks betheilig¬
ten Erwerbsthätigkeit eine Grundlage zu gewinnen , auf wel¬
cher sie unter Vernehmung Sachkundiger feststellt , welche
Formen der Tabaksbesteuerung für Deutschland geeignet sind
und ein befriedigendes finanzielles Ergebniß in Aussicht
stellen ; ferner über das Ergebniß ihrer Erhebungen zu be¬
richten und die zur Einführung geeignete Form der erforder¬
lichen Gesetzentwürfe aufzustellen . Die Kommission hat zu
diesem Zwecke ihr Ardeitsprogramm aufzustellen , örtliche Er¬
hebungen vorzunehmen , das Ergebniß derselben zusammenzu¬
stellen , zu prüfen und zu ergänzen , Sachverständige zu ver¬
nehmen und gutachtliche Berichte einzufordern .

ff Hannover , 25 . Juni . Der „ Hannoversche Kurier "
will aus angeblich zuverlässiger Quelle wissen , zwischen der
preußischen Regierung und dem Prinzen Ernst August sei
ein Abkommen getroffen , wonach der Prinz die Titel „ Her¬
zog von Cumberland " und „ Erbprinz von Braunschweig -
Lüneburg " annehmen und ihm das beschlagnahmte Vermögen
pe - Königs Georg zurückgegeben werden solle.

ff Madrid , 25 . Juni . Der Zustand der Königin ist noch
immer bedenklich. Nichtsdestoweniger haben die Aerzte nicht
Alle Hoffnung aufgegeben .

, ff Gl . Petersburg , 25 . Juni . Die Nachricht der „ Mor -
ning Post " von einer Reise des Kaisers » ach Berlin wird
von unterrichteter Seite mit Rücksicht sowohl auf den noch
leidenden Zustand der Kaiserin , als auch auf die für Kaiser
Wilhelm notwendige Ruhe als unbegründet bezeichnet . —
Die immer wiederkehrenden Gerüchte über den Rücktritt des
Finanzministers v . Reutern und seinen Nachfolger gelten für
verfrüht . Der Wunsch des Finanzministers , zurückzutreten ,
« erde erst bei Eintritt völlig ruhiger Verhältnisse ausführ¬
bar sein.

X Wien , 25 . Juni . Eine Bukarester Korrespondenz der

„ Polit . Korrcsp ." signalisirt einen argen Konflikt , welcher
vorgestern in Bolgrad , der Hauptstadt von rumänisch Beffa -
rabien , zwischen Russen und rumänischen Mauthbeamteu
stattgefunden hat . Die Regierung hat bei dem russischen
Oberkommandanten energischen Protest erhoben . In Buka¬
rest herrscht allgemeine Niedergeschlagenheit , weil sich die
Russen als Herren von Bessarabien geberden und weil Ru¬
mänien von mehreren Seiten , so von Italien und Frank¬
reich, den Rath erhielt , mit Rußland um jeden Preis in ' s
Reine zu kommen .

Der „ Polit . Korresp . " wird aus Athen gemeldet : Nach
Besprechungen mit dem britischen Konsul Sandwich , welcher
die Unterstützung der Wünsche Kreta 's auf dem Kongresse in
Aussicht stellte , ordnete die kretenstsche Nationalversammlung
die Einstellung der Feindseligkeiten an . Reguläre türkische
Truppen griffen jedoch , den Abzug der Christen mißbrau¬
chend, die Ortschaften Zivara und Armem an , verbrannten
die Ernte , hieben 20 Frauen und Kinder nieder und besetzten
Armeni . Hierauf ist der Kampf von Neuem entbrannt und
dauert derselbe noch fort .

X Wie « , 25 . Juni . Das „ Frcmdenblatt " betont , so¬
bald sich Rußland ohne Hintergedanken mit Oesterreich und
England auf den Boden des europäischen Rechtes stelle, ver¬
liere der türkische Widerstand jede ernste Bedeutung . Zum
letzten Male sei den Türken die Möglichkeit geboten , ihr
staatliches Gemeinwesen zu reorganisiren . Ließen sie diese
Gelegenheit abermals vorübergehen , so zwängen sie Europa ,
die Lösung ohne sie zu versuchen . — Die „ Presse " weist in
der Zuschrift eines hervorragenden Kenners der Balkan -

albinsel nach , daß die ungehinderte Bahnverbindung von
owi einerseits und Brood andererseits nach Salonichi

hauptsächlich im europäischen Interesse gelegen sei. — Die
„ Neue freie Presse " und die „ Presse " besprechen die Wahl¬
manifeste der deutschen Parteien , erstere glossirt namentlich die
Kundgebungen der Deutsch -Konservativen , letztere betont die
Nothwendigkeit der Organisation einer zielbewußten konser -
vativ - liberalen Partei . — Das „Tagblatt " hebt hervor ,
Oesterreich habe das Srinige gethan , um positive Resultate
des Kongreffes zu ermöglichen , und demnach Anspruch darauf ,
daß die Bedeutung seiner Position gewürdigt werde , wenn
es sich um die faktische Durchführung der Kongreßbeschlüsse
handle .

X St . Petersburg , 25 . Juni . Das „ Journal de St .
PeterSbourg " druckt den von dem „ Golos " veröffentlichten
ethnographischen Protest der Pforte gegen die durch den Ver¬
trag von San Stefano festgestellte Grenze Bulgariens ab
und weist nach , daß die statistischen BevölkerungSverhältnifse
in diesem Aktenstücke absichtlich entstellt seien . Die Pforte
habe dabei den Zweck verfolgt , das Gewicht des bulgarischen
Elements geringer erscheinen zu lassen , als es wirklich sei.

x Konstautivopel , 24 . Juni . Die Pforte wendet nichts
ein gegen die Bestrebungen des armenischen Patriarchats , um
Ordnung in den Verhältnissen der armenischen Christen
herbcizuführen , ein . Die in Berlin anwesenden armenischen
Erzbischöfe werden nach dem Willen des Patriarchen NarseSkeinerlei Schritte thun , welche die Souveränetät der Pforte
irgendwie tangiren . Es handelt sich vielmehr darum , lokale
Organisationen herzustellen , welche die Autonomie der arme¬

nischen Christengemeinden sichern . Die Beschwerden über
Bedrückung des armenischen Kultus bilden durchaus nicht
einen Klagepunkt , den man etwa den Kongreßmitgliedern
vortragen wollte . Für diese lokale amonome Organisation
der Gemeinden würde eventuell der Patriarch NarseS mit
einer Deputation von Gemeinden aus Musch und Wan sich
nach Berlin begeben .

x Athen , 25 . Juni . Die Regierung stellt alle Rüstungs¬
gerüchte in Abrede . Es wurden lediglich aus den vielen
Flüchtlingen einige Bataillone gebildet , damit dieselben sich
in einer gewissen Organisation befinden . — Aus Kreta
liegen Nachrichten von neuen Zusammenstößen nicht vor ;
doch ist auf der Insel nichts geändert und sind die Kretenser
augenscheinlich entschlossen , wenn nicht anderweitige Hilfe
eintritt , den Kampf behufs Bereinigung mit Griechenland
wieder auszunehmen .

Der Kongreß .

ff Berlin , 25 . Juni . Die heutige 6 . Kongreßsitzung be¬
gann um 2 Uhr und schloß gegen 5 Uhr . Fürst Gortscha -
koff war nicht anwesend .

ff Berlin , 25 . Juni . Die gestrige und die am Samstag
stattgehabte Kongreßsitzung , denen heute eine weitere folgt ,
stehen in engem Konnex zu einander . Wenn Rußland auf
der einen Seite an die äußerste Grenze der möglichen Kon¬
zessionen durch die Gestattung türkischer Befestigungen an der
Balkangrenze gegangen ist, so tritt eine gewisse Kompromiß¬
natur der Verhandlungen durch das in der letzten Sitzung
erreichte Zugeständniß Sofia 's nebst dem betr . Sandschak
für das Fürstenthum Bulgarien zu Tage . Die weiteren
Bulgarien betreffenden Fragen der Grenzregulirung und der
Verwaltung im Prinzipe , ehe die europäische Kommission ,
welche die Details zu regeln hat , in 's Leben tritt , werden
außer der heutigen wohl noch fernere Plenarsitzungen bedür¬
fen . Für das Fürstenthum Bulgarien wird der Fürst vom
Lande gewählt werden . Durch den Besitz von Varna und
Sofia ist das Fürstenthum bestmöglichst ausgestattet . Die
Festsetzung von Räumungssristen für Russen und Türken
steht bevor . Daß von Rußland resp. von den unabhängig ge¬
wordenen Fürstenthümern Theilc der türkischen Staatsschuld
übernommen werden sollen , erscheint nicht begründet . Mon -
tenegro und Serbien werden von den russischen Bevollmäch¬
tigten mit ihren Ansprüchen und Wünschen auf die direkte
Verständigung mit Oesterreich hingewiesen , damit die betref¬
fenden Fragen , wenn sie vor den Kongreß kommen , keine
Schwierigkeit bilden . Die russischen Vertreter äußerten , daß
die Fürstenthümer eine gesichertere festere Position haben
würden , wenn sie sich völlig mit Oesterreich verständigten .

ff Berlin , 25 . Juni . Seitens des Präsidiums des Kon¬
gresses wird der griechische Minister Delyannis über die
konsultative Theilnahme Griechenlands bei solchen Fragen ,
welche griechische Interessen resp. die griechische Nationalität
betreffen , heute verständigt werden . Die tückischen Vertreter
verhalten sich in größeren Fragen noch immer reservirt . In
Bezug auf die Milizen -Frage für Südbulgarien wollen die¬
selben statt der Einrichtung von Milizen die Einrichtung
einer provinziellen Gendarmerie aus Eingeborenen . Ver¬
mittlungsweise ist von einem der Türkei zu wahrenden Be -

Aas <Lröt von Llchheim.
Von O . MyliuS .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 149 .)
Einige Wochen später kehrten der Baron Elchingea und seine

Gattin nach Elchheim zurück . Ella '» erste Begegnung mit ihrer
Stiefmutter war von beiden Seiten bezeichnend : Frau von Elchingen
machte kein Hehl au » dem Triumph de» Muttergefühls und de» Ehr¬
geize », den sie Ella gegenüber feiern konnte ; Ella verbarg ihr nicht
Her, Haß und die Geringschätzung , welche sie für die Stiefmutter
hegte . Beide mieden sich fortan möglichst , aber die siegreiche Stief¬
mutter konnte e» fich nicht versagen , bei jeder Gelegenheit boS -
chaftr , giftige Pfeile aus Ella abzuschießen . Mit unverhohlenem
Lerger sah sie den Baron mit einem unbewußten und unwidersteh -
kichen Drange zu seinem Kinde hingezogen , al » wollte er ihr ohne
Worte den Schmerz obbitten , den er Ella bereitet habe . Alle ihre
Bemühungen — fall » Fron von Elchingrn jewal » solche gemacht
hatte Ella vom Herzen ihre » Vater » loSzureißen , schienen vergeb¬
lich gewesen zu sein . — Auf welche Weise der Groll der Stiefmutter
gegen Ella fich äußerte , davon nur ein Beispiel unter vielen . Herr
» ,n Br,inberg , welcher einen Theil seine » Urlaub » vorübergehend in
Thannberg verweilte nnd den Jagden de» Prinzen Friedrich an -
wohnte , war eine » Tage » nach Elchheim hinausgekommen , um dem
Schwager und der Schwester «inen Besuch abzustattru . Nach dem¬
jenigen , wa » jüngst zwischen ihm und Ella im Park verhandelt wor¬
den war nnd wovon die Baronin keine Ahnung hatte , konnte Guido
weder Gelegenheit juchen , Ella zu sprechen , noch ihr gar einen Gruß
durch die Stiefmutter bestellen lassen . Er ging als «, wie er gekom¬
men war , und lehnte e» ab , bei Tische zu bleiben . Al » Ella zu
Tische kam , Härte sie ruhig , kalt , mit dem größten Gleichmuth au »
dem Munde ihrer Stiefmutter die Nachricht , daß der Rittmeister zum
Besuche dazewesea und wieder weggegangen sei, ohne nach Ella zu

fragen oder irgend einen Auftrag an irgend Jemand zurückzulafsen ,wie die Baronin mit besonderer Betonung und einem bedeutsamen
Seitenblick ans Ella und deren Vater sagte . Sie wollte damit Herrn
von Elchingen und seiner Tochter zn verstehen geben , daß Guido jetzt
Ella absichtlich vernachlässige , vielleicht wegen der nun wesentlich ver¬
änderten Lage de» Fräulein ». Allein Ella blieb gelassen und sah ohne
Bitterkeit den Pfeil harmlos vor ihren Füßen niedersallen ; mit kalter
Fassung entgegnete sie : „ Herr von Grainberg besitzt so viel Takt ,
nach demjenigen , wa » vor einigen Wochen im Park zwischen ihm
und mir verging , keine persönliche Begegnung mit mir mehr zu
wünschen , und müßte daher einen durch dritte Personen bestellten
Gruß oder Anstrag für noch unpassender und überflüssiger halten .
Der große Scharfblick der gnädigen Frau wird nun wohl errathen ,
wa » da» Resultat jener Unterredung zwischen Herrn von Grainberg
und wir war , nnd mir glauben , daß ich nicht so selbstsüchtig und
fceveihast sein werde , da » Opfer auzunehmen , welche» der Herr Ritt¬
meister selbst jetzt noch mir anzubielen so großmüthig war ."

Die Stiefmutter ward hierdurch zum Schweigen gebracht ; Herr
von Elchingen und Adelheid aber hefteten verwunderte Blicke ans
diese» ruhige , selbstbewußte Mädchen , da» mit keinem Zucken seiner
Lider verrielh , wa » «S sie gekostet hatte , aus Guido '» Herz und Hand
zu verzichten . Wer hätte , wenn er die marmorne Ruhe ans diesen
feinen , wohlgefsrmten Zügen , den Gleichrnath diese» Angesicht », da »
der Oberfläche eine » spiegelglatten See '» glich, sah, fich auch nur ent¬
fernt träumen lassen , daß e» auch de» stürmischen Ausbruch » wilder
Leidenschaften fähig war ?

Und Ella ihrerseits fühlte fich trotz ihre - Groll » gegen die Stief¬
mutter wieder zn ihrem Vater hingezogeo , denn sie sah deutlicher
al » je , daß ein geheime » Leiden in seinem Herze « lag uvd er
fich unglücklich fühlte . Der schöne Wahn , der ihm ia Emma von
Weder » eine muntere , zärtliche Lebensgefährtin gezeigt hatte , war zer -
rönnen ; si : hatte Witz nnd sprudelnde Laune und bestechende Anwuth

nur noch für Andere ; sie hielt e» nicht mehr für nöthig , einem
Mann zu schmeicheln , den sie despotisch beherrschte . Sie hatte längst
die Schattenseiten ihre » Charakter » herau »gekehrt, zumal seit sie sich
Mutter wußte , und war auch dem Aeußern nach nicht mehr da »
Ideal , vor dem er kniete. Ihre gewöhnlichen Züge waren verzerrt
und unschön geworden und hatten einen gewissen gemeinen Ausdruck
angenommen , — mit dem sittlichen , geistigen und intellektuellen Reize ,
welchen vielleicht nur de » Baron » eigene entflammte Einbildungskraft
dieser Fra » geliehen hatte , war auch der sinnliche dahin , und wa »
bleibt dann noch au einer Frau übrig von jener ächten Weiblichkeit ,
ohne welche wir kein Weib achten können ? Ella sah die» ein , uud
wenn sie auch ihren Vater darob bedauerte , so vermochte sie doch an¬
derseits eine gewisse Genugthuung darüber nicht zu unterdrücken . Wie
gerne hätte sie sich jetzt dem Vater an den Hal » geworfen , um iha
zu trösten , aber die Stiefmutter wachte wie ein Drache über dem
Gatten , um jede derartige Gelegenheit eine» ungestörten Zwiegespräch »
zu vereiteln . Sie sprach mit Geringschätzung von Ella '» hochmüthiger
Kälte und verletzender Herzlosigkeit und mit bitterem Vorwurf vo «
Herrn von Elchingen 'r Blindheit dagegen , von seiner allzu großen
Nachgiebigkeit gegen Ella '» trotzigen , unabhängigen Sinn .

(Fortsetzarig solgr .)

Vermischte Nachricht «» .
— Bekannt ist, daß Benjamin DiSraeli . der Earl vf BeaconSficld ,

der heute sein Vaterland al» erster Bevollmächtigter beim Kongresse
der europäischen Mächte vertritt . Jude gewesen ist nnd nach den Re -
gisteru der Londoner jüdischen Gemeinde , allen Regeln der israelitischen
Religion entsprechend , in den Bund Abraham ! aufgeunommen worden
ist . Benjamin DiSraeli war 14 Jahre alt , al , sein Vater mit all
seinen Söhnen zum Lhristenthum übertrat . Und da» hatte — wie
der „ B . B .- T . " erzählt — seinen ganz besonderen Grund . B -acon » -

> field 'S Bater , Isaak Dikraeli , war trotz seine» starken Glauben » ei»



stätigungSrechte der Offiziere die Rede . Die Frage wegen
der autonomen Verwaltung soll später vor den Kongreß
kommen . Die Türken , welche sich im Allgemeinen sträuben ,
machen Janina zu einem „ IVoli m« t,uss « r« "

, während die

Griechen gerade den griechischen Charakter Janina
' S accen -

tuiren . Letztere Dinge spielen noch gänzlich außerhalb des

Kongresses . Wahrscheinlich findet am Samstag zu Ehren
der Delegirten ein Diner bei dem türkischen Botschafter statt .

In der nächsten Woche hält derselbe feierlichen Empfang .

-j- London , 25 . Juni . Aus den von den britischen Kon¬

greßbevollmächtigten für ihre betreffenden Departements hier ,

hergelangten Anordnungen glaubt man schließen zu dürfen ,
daß die Kongreßverhandlungen , wenn anders nicht große

Zwischenfälle eintreten , in der zweiten Hälfte des Juli be¬

endet sein werden . Es gehört dazu , daß die Plenarsitzungen
nicht mehr durch größere Intervalle unterbrochen werden .

Aus diese Zeit der Abwesenheit ist selbst Lord Beaconsfield
vorbereitet . Was die Frage der Räumung Rumeliens durch
die Russen resp . der Räumung Barna ' s und Schumla ' s

durch die Türken betrifft , meint man , daß , sobald Rußland

Europa gegenüber eine bestimmte Räumungsfrist übernommen

habe , dies den Türken andererseits jeden Vorwand , die Räu¬

mung dieser Festungen hintanzuhalten , benehme ; man glaubt
in dieser Beziehung sogar , daß die Verpflichtung zur Räu¬

mung für die Türkei in dem Augenblick eintrcte , wo Eu¬

ropa Garantien für die Räumung in der gegebenen Frist
Seitens der Russen empfangen habe .

-
s- London , 26 . Juni . Nach den hier vom Kongreß ein -

grlangten Nachrichten ist man übereingekommen , daß durch¬

weg die Okkupationsfrist für alle durch die Russen besetzten
Thrile auf neun Monate , gerechnet vom Friedensschluffe
von San Stefano , zu bemessen sei und daß die allseitige
Evaluation in weiteren drei Monaten beendet sein müsse .

Im Allgemeinen ist zu erwarten , daß die bulgarische Frage
ohne jeden weiteren Zwischenfall erledigt und dann die euro¬

päische Grenz - Regulirungskommijsion in Thätigkeit treten
wird .

-j- Wien , 26 . Juni . Die Morgenblätter betonen zwar ,
daß die endgiltige Verständigung der Kongreßmächte nunmehr
mit ziemlicher Zuversicht zu erwarten , konstatiren jedoch, daß
der Verlauf der Dinge in Berlin die politische Welt nicht
vollständig zu befriedigen geeignet sei. Die Blätter heben
die großen Vortheile hervor , welche Rußland für die gemach ,
ten Zugeständnisse zu erringen gewußt . Sie führen insbe¬

sondere an , daß durch die Einverleibung des Sandschaks
Sofia in Nordbulgarien der türkische Besitz der Balkanpäfse
und deren Befestigung bedeutend entwerthet werde .

Berlin , 25 . Juni . (K . Z .) Die Annahme einiger Blät -

ter , die gestrige Sitzung habe das in den bekannten Punkten
erzielte Einverständniß wieder in Frage gestellt , wird von

mehreren unterrichteten Seiten als irrthümlich bezeichnet .
Vollkommen bestätigt wird unsere gestrige Meldung , daß das

Besatzungrccht der Türkei in Rumelien sich auf die Grmzen

bezieht , nicht auf die Plätze im Innern , wo eine Miliz und

eine Gendarmerie sich befinden werden . Die Beziehungen
beider zu einander sowie zu den eigentlichen türkischen

Truppen an der Grenze müssen noch festgestellt werden .
Wenn der vom Sultan im Einverständniß mit den Mäch¬
ten ernannte Gouverneur bei drohendem Krieg oder Aufruhr
die türkischen Truppen in das Innere ruft , so muß er

Rechenschaft davon geben . Das südliche Rumelien soll eine

lokale Autonomie im Sinne des englischen SolfgovernmentS
erhalten . Beschlüsse soll der Kongreß über das Alles noch
nicht gefaßt habm ; aber sie stehen bezüglich der Grundprin¬
zipien bevor . Die Türkei wird gegen die Einfügung Sofia ' s
in die Nordbulgarei wahrscheinlich keine großen Schwierig¬
keiten erheben , weil der Ort keine sehr wesentliche firategi -

sche Bedeutung haben soll . — Ueber dir künftige Organisa¬
tion Rumeliens hört man noch, daß der Gouverneur wahr¬
scheinlich ein Christ sein soll . Die Türkei wird naturgemäß
wohl Etappenstraßen zur Verbindung der Grenzfestungen
mit der eigentlichen Türkei erhalten . Ob auch Kasernen an

diesen Straßen , wie die Pforte verlangt , steht
'
dahin . Neuer¬

dings wird bezweifelt , daß der Kaiser von Rußland Berlin
in naher Zeit pasfiren werde .

— Der „Times « meldet man , daß über nachstehende
Punkte zwischen den Kongreßmächten eine Einigung erzielt
werden dürste oder in den Privatbesprechungen wohl gar
schon erreicht sei. Die Balkanlinie , als Grenze der Bul¬

gare ! , wird von den Türken befestigt und besetzt ; Sofia ,
strategisch begrenzt , und Varna fallen an die Bulgare ! ;
Bosnien und die Herzegowina werden entweder von Oester¬
reich annektirt oder militärisch besetzt; Antivari wird an

Freidenker , der sehr wenig geneigt war , fich den orthodoxen Vor¬

schriften deS JudenthuwS zu fügen . Da wählte ihn die jüdische Ge¬

meinde — augenscheinlich a» r Schabernack — zum Parnaß , d. h. so

viel wie Gemeindevorsteher . Isaak DiSraeli weigerte sich , da- Amt

»uzunehmen , und wurde deßhalb zu 40 L. vernrtheilt . Unmittelbar

nachdem er die Strafe gezahlt hätte , wählte man ihn zum zweiten

Mal . Gr lehnte nun die ihm neuerdings anserlegte Ehre in einem

sehr ausführlichen Schreiben ab , in dem er eine Art GlaubenSbe -

kenntniß niederlegte . Die Angelegenheit hielt sich lange Zeit in der

Schwebe . Bier Jahre später , im Jahr 1818 , kam die Gemeinde auf
die Angelegenheit zurück , and Isaak DiSraeli , der fich nicht zwingen

kaffen wollte , ein Ehrenamt , das ihm nicht konvenirte , anzunehmen ,

ersuchte den Synagogenvorstand , seinen Namen ans der Liste der Mit¬

glieder der Gemeinde , d. h. überhaupt au » der Reihe der Juden zn

streichen , da er fich fortan zum Ehristenthum bekenne . Und so ge¬
schah eS. Und wäre nicht jene Wahl zum Parnaß erfolgt und hätte
nicht Isaak DiSraeli einen harten Kopf gehabt , so würde sein Sohn
Benjamin heute wahrscheinlich ein bedeutender Schriftsteller , ein vor¬

trefflicher Romandichter sein , aber das englische Kabinet würde ver -

« uthlich durch jemand Andern al » einen Earl os Beaconsfield , den
e» in diesem Falle nie gegeben hätte , ans dem heutigen Kongresse »er -
treten sein .

Montenegro überlassen , doch bleibt sein Hafen ein war «
visn5im > und es dürfen nur montenegrinische Fischerboote von

geringem Tonnengehalt in demselben sich aufhalten ; der

Küstenstrich am Aegäischen Meer wird beträchtlich erweitert
und verbleibt den Türken ; Griechenland erhält den Busen
von Volo und eine geringfügige Grenzberichtigung in Thes¬
salien und Epirus ; Kreta fällt an Griechenland , Batum
und Kars an Rußland , Serbien und Montenegro werden

durch einen Landstrich getrennt , der wenigstens 22 Kilometer
breit ist ; Oesterreich , als Oberherr Bosniens und der Her¬
zegowina , wird im Interesse Europa ' s und des europäischen
Friedens damit beauftragt , eine Vereinigung von Serbien
und Montenegro , falls es den Serben einfallen sollte , an
Stelle des Fürsten Milan Nikita von Montenegro auf den

Thron zu berufen , zu verhindern und schließlich die Handels¬
linie vom Kontinent bis an den Busen von Salonichi zn
schützen.

Der „ Frkf . Ztg . " gehen folgende Privattelegramme zu :
Berlin . 25 . Juni . Allseitig wird da» günstige Resultat der

gestrigen Sitzung bestätigt ; besonders befriedigt äußern fich deutsche

Kreise . Die Hauptdisknsfivn drehte fich um Sofia , das Nordbulgarien
einverleibt wird . Ueber das Verhältniß »er Festung Varna , welche

zu Nordbulgarieu gehören wird , soll heute eine Entscheidung getroffen
werden . Die europäische Ueberwachung für Nordbulgarieu an Stelle

der einseitigen russischen ist prinzipiell von Rußland angenommen
worden .

Berlin , 25 . Juni . Die Konzreßdelegirten bezeichnen heute die

Situtation al » überaus günstig , die Regelung der bulgarischen Frage

macht so große Fortschritte , daß dieselbe in der Donnerstag ». Sitzung

erledigt werden dürste . Sofia wird zu Bulgarien geschlagen . Ruß¬

land hat tnrchgesetzt , daß unter Vorbehalt weiterer Modalitäten der

Organisation den Türken bestimmte Orte bezeichnet werden , wo sie

Truppen halten dürfen . Al » feststehend kann angenommen werden ,

daß Varna und Schumla zu Nordbulgarien geschlagen werden . In
der heutigen Sitzung wird die Berathung über die Organisation Bul¬

garien » fortgesetzt ; es handelt fich dabei um die Feststellung der At¬

tribute des Fürsten von Bulgarien , da» der Pforte tributär bleibt .

Mau « eint , daß bei dem günstigen Verlauf der letzten Tage der Kon¬

greß in 14 Tagen beendigt sein kann . Alle Detailsragen werden

einer europäischen Kommission überwiesen . Beaconsfield wünscht nach

Erledigung der bulgarischen Frage auf die Tagesordnung die griechi¬

sche Frage zu stellen . —

— WaS die Rückabtretung BeffarabienS anlangt , so wird dieselbe , wie

man dem „ B . Tbl . " von russischer Seite schreibt , von Gras Schuwa -

loff in ganz anderem Lichte motivirt , al » die» bisher geschah. Ruß¬

land habe dabei weder die Beherrschung der Donaumündnngen im

Auge gehabt » och eine Verkleinerung Rumäniens beabsichtigt . Nach¬

dem da » Petersburger Kabinet in seinen Separatverhandlungen mit

den Briten die Theilung de» ursprünglich projektirten Fürsteuthum »

Bulgarien prinzipaliter gutgeheißen hatte , sei eS eine Pflicht für das¬

selbe gewesen , fich mindesten » eine freie Bahn , gleichsam eine Etappen -

straße nach den neugeschaffenen Gebieten zu erhalten . E » wäre ge¬

radezu ein Verzicht aus all ' und jeden Erfolg de» Kriege » gewesen ,

hätte Rußland zwischen sich und Bulgarien da» nunmehr unabhängige

Rumänien gebracht , und unter allen Umständen wußte man fich eine

von Rumänien nicht abhängige Straße frei halten . Wo sollte man

aber diese finden ? Außer Beffarabicn , der ehemaligen russischen Pro¬

vinz , war nirgends ein dafür geeignete » Gebiet zu entdecken . Diese

von Rußland geltend gemachten Gründe wurden von diplomatischer

und militärischer Seite al » so zwingende und überzeugende angesehen ,

daß selbst dar englische Kabinet fich denselben , wenn auch mit Be¬

dauern , zu fügen genöthigt sah . Das war die Lage vor dem Kon¬

greffe . Jetzt , nachdem den Türken der ganze Balkan wieder in die

Hände gespielt ist und da» ottomanische Reich dadurch nochmals eine

Festigung erlangt , welche man noch vor wenigen Monaten für un -

möglich gehalten , jetzt ist für Rußland die Nothwendigkeit einer im

eigenen Besitz befindlichen Etappenstraße eine so große , daß die Forde¬

rung eine » Verzichtes aus da » verlangte Gebiet geradezu den Ab¬

bruch der Verhandlungen bedeuten würde . Mit größter Wahrschein¬

lichkeit dürfte deßhalb auch von keiner Seite eine solche Forderung

aufgestellt werden , zumal Rußland geneigt ist , allen Forderungen

Oesterreichs und der anderen Großmächte betreff » der Sicherstellung

de» DsnanverkehrS in jeder Beziehung entgegen zu kommen .

Wie dasselbe Blatt meldet , hat die österreichische Regierung den Polen

einen Wink gegeben , daß diese ihr Projekt , dem Songreffe eine Denk -

schrift über die „ polnische Frage " vorzulegeu , aufgeben wögen . Der

Rath hat offenbar nicht » genützt , denn die Polen sammeln Unter -

schriften zu einer salchen Denkschrift , die bereits fertig ist und durch

eine adelige Polendepntation dem Präsidenten de» Kongresse » schon in

der kommenden Woche überreicht werden soll . Man wird abwarten

müssen , ob Fürst Bismarck , der ja der Präsident deS Kongresse » ist,

geneigt sein wird , die Denkschrift entgegenzunehmen und dieselbe , wie

die Deputation verlangen wird , dem Kongresse vorzulegeu . Ueber den

Inhalt der Denkschrift verlautet , daß dieselbe nicht , wie einige Heiß -

sporne wünschten , die Wiederherstellung Polens verlangt , sondern fich

darauf beschränkt , für die unter russischer Herrschaft lebenden Polen

einzutreten und deren Schicksal dem Kongreffe an 'S Herz zu legen .

Deutschland .
-j- Berlin , 25 . Juni . Die Kriminaldeputation des Stadt¬

gerichts erkannte gegen den Engländer Bishop , welcher fich
in den Besitz des MobilmachungSkalenderS deutscher Truppen

. zu setzen gewußt hatte , wegen Bestechung von Beamten auf
2 ' /« Jahr Gefängniß , wovon 3 Monate durch die Unter¬

suchungshaft als verbüßt erachtet wurden .

Berlin , 25 . Juni . Die ursprüngliche Bestimmung , wo -

nach der Prozeß gegen Hödel am 8 . und 9 . Juli vor dem
Staats -Gerichtshof verhandelt werden sollte , ist in Folge
eingetretener Veränderungen in der Disponibilität einzelner
Mitglieder des Kollegiums dahin abgeändert worden , daß die

Verhandlungen nunmehr erst am 10 . und 11 . Juli statt¬
finden werden . Das Präsidium des bekanntlich aus 10

Personen bestehenden GrichtShoseS wird der Kammergerichts -

Bicepräsident v. Möhler , die Vertretung des öffentlichen
Ministeriums der Oberstaatsanwalt v. Luck , die Vertheidi -

gung der Justizrath Will als Officialvertheidiger führen .

Zur Bewachung des Verbrechers werden Seitens des Poli -

zeiprästdiums 12 Schutzleute bestimmt werden . Bon den 38
Zeugen , welche in diesem Prozeß figuriren werden , gehört
ein Theil verschiedenen Orten der Reichslande , so namentlich
Metz , wo fich Hödel aufgehalten , und den verschiedensten
Städten Deutschlands , vorzugsweise aber der Stadt Leipzig ,
an . In Bezug auf die Zulassung in den Zuhörerraum ist
die auch für die Vertreter der Presse Geltung habende Ver¬
fügung erlassen , daß erst am Tage des Beginns der Bcr -
Handlungen den sich persönlich Meldenden Karten — die
Anzahl derselben soll sich aber überhaupt nur auf etwa 30
Stück belaufen — verabfolgt werden sollen . Für die Ver¬
handlungen selbst ist der große parterre gelegene Saal des
Kriminalsenats des Kammergerichts bestimmt .

Nach der „ Verl . Freien Presse » sind dir Wahlkreise , ln
welchen die Socialdemokratie mit aller Kraft in die Agita¬
tion eintreten wird , folgende : Altona , Barmen - Elberfeld ,
Berlin IV , Berlin Vi , Breslau l, Breslau tl , Chemnitz ,
Zwickau , Dresden (links der Elbe ) , Freiberg , Glauchau ,
Gotha , Neuß , Hamburg l , Hamburg ls , Hanau , Kiel , Lcip .
zig - Land , Mittweida , Nürnberg , Offenbach , Ottensen , Rei -
chenbach-Nrurode , Solingen , Stolberg , Waldenburg i. Schl .,
Zschopau . Von den Kreisen , in denen die Socialisten auf -
treten werden , stehen sie in je einem der Zentrumspartei und
der deutschen Reichspartei , in acht oder neun der Fortschritts¬
partei , in den übrigen der nationalliberalen Partei gegenüber .

Auch das Attentat Nobilings hat ein Menschenleben zum
Opfer gefordert ! Die Ehefrau des Kriminalschutzmann »
Süß , welcher unter den ersten Personen war , die in da »
Zimmer des Mörders eindrangen und irrthümlich als schwer
verwundet bezeichnet wurde , ist in Folge der durch jene
Nachricht erlitteten Aufregung verstorben , nachdem sie zwei
Tage vorher von einem tobten Kinde entbunden war .

' Frankreich
^ Paris , 25 . Juni . Die „ Gesellschaft der fran¬

zösischen Industrie " , ein Verein von Fabrikanten , welche
der Sprachgebrauch wenigstens den Schutzzöllnern beizählt
und an deren Spitze die HH . Jullien , Feray , Paul Schnei¬
der , Joly de Bommeville und Ponnier stehen , hat in einer
gestern abgehaltenen Sitzung folgende Resolution gefaßt :

Die „ Gesellschaft der französischen Industrie " muß angesichts der
leidenschaftlichen Angriffe , welche gegen gewisse unserer nationalen

Industrien gerichtet werden und die darauf abzielen . dieselben im
Namen sogenannter liberalen Prinzipien , die nur dem Auslande zzr
gute kommen , in Mißkredit zu bringen , laut gegen die Anschuldigung
protestiren , daß diese Industrien zur Prohibition oder zum Schutz «
zurückkehren wollen ; fie weist die Tendenzen , welche in diesen Worten
liegen , zurück und erklärt , daß fie zur Bewahrung und Gewähr der

Industrien , welche fie vertritt nnd die mehreren Millionen Mensche «
ihr Dasein sichern , nur eine gerechte Bertheilung der ihnen auferleg¬
ten Lasten , wirkliche Gleichheit vor der Steuer und eine billige Kom¬

pensation nach Maßgabe des Verhältnisses der konkurrirenden frem¬
den und französischen Industrien zu einander und nicht mehr ver¬
langt ; fie hat da» Vertrauen , daß die öffentlichen Gewalten , ohne
auf die Anklagen und Redensarten der wirthschasllichen Scholastik zu
achten , fich nur um die iudustrielleu Interessen Frankreich » und der
nationalen Arbeit , welche großen Bevölkerung »maffen ihr Brod ge¬
währt , kümmern und die geeigneten Maßregeln ergreifen werden , um
diese für die Größe und da» Wohlergehen de » Landes so wichtiges
Interessen wirksam zu gewährleisten . Die Gesellschaft fordert Slle

französischen Industriellen auf . fich diesem ihrem Bestreben beiz « -

gesellen .
Der „Figaro " theilt vier Depeschen mit , welche die Kö¬

nigin Jsabella im Laufe des gestrigen TageS von ihrem
Sohne erhalten hat und die ihr über das Befinden der
schwer erkrankten Königin Mercedes berichten . Die letzte,
um 9 ' / - Uhr Abends eingetroffen , lautet wörtlich :

Dank für die Trostesworte , die Du mir iu Deiner Depesche schickst .
Die Königin Mercedes , bereu Zustand mir bei Anbruch deS TagxS
keine Hoffnung mehr ließ , hat soeben eine merkliche Besserung em¬
pfanden . Ich hatte die Freude , diese Besserung gerade in dem Au¬

genblick zu beobachten , al » Artilleriesalven ihren Geburtstag verkün¬
deten . Die geringste Veränderung soll Dir angezeigt werden . Ich
küsse Dich herzlichst . AlPh ° nS .

In Folge der plötzlich über Paris hereingebrochenen Hitze
hat der Ausstellungsbesuch in den letzten Tagen eini¬
germaßen nachgelassen . Gestern , Montag , betrug die Zahl
der Gäste 74,435 , worunter 56,429 zahlende und 18,006
unentgeltlich .

Es ist jetzt in maßgebenden Kreisen sehr ernsthaft davon
die Rede , die Ausstellung um einen Monat zu verlängern ,
d . i . bis zum 1 . Dezember d. I . fortdauern zu lassen .

Der Herzog von Aosta hat gestern Abend , nachdem er
im Laufe deS Tages dem Elysöe einen Abschiedsbesuch ge¬
macht , Paris verlassen , um nach Italien zurückjukehren .

Hr . Rouher ist gestern nach Chiselhurst abgereist , um
fich von dem kaiserlichen Prinzen zu verabschieden ,
welcher auf dem Punkte steht , eine Reise nach Dänemark ,
Schweden und Norwegen anzutretrn . Der bonapartistische
„ GauloiS " , welcher dies meldet , fügt hinzu , er sei nicht in
der Lage , die Gerüchte von einem Vermählungsprojektr ,
welche sich an diese Reise geknüpft hätten , zu bestätigen .

Die Gemahlin des Großherzogs von Toscana wird in
den nächsten Tagen in Paris erwartet .

Der „ Ordre " erklärt die in ein so achtbares Blatt , wie
der „ TempS " und aus diesem auch in die „ Times " und
anderwärts übergegangene Meldung , daß der KammerauS -

schuß für die Staatsrechnungen von 1870 — 71 namhafte
und näher spezifizirte Ueberschreitungen der Civilliste durch
den Kaiser Napoleon ltl . entdeckt hätte , für eine „ nieder¬

trächtige Lüge " .

Türkei .
Den von Zeit zn Zeit in der „ Kln . Ztg ." veröffentlichten

„ Mittheilungen aus dem Tagebuch einer Dame " entnehmen
wir folgende für uns Deutsche ebenso interessante als hoch¬
erfreuliche Beschreibung eines Dank - GottrSdiensteS für
die Erhaltung unseres Kaisers , der am 9 . Juni
in Pera stattfand .



Ich wohnt - heute einer eig- nihümlichen und wirklich ergreifenden Feier
- ei, einem T ' deom nämlich, welche- der griechische Patriarch an- An¬
laß der LebenSreltnng Kaiser Wilhelm'- in der Marienkirche zu Per »
zu veranstalten besohlen . Al- ich mich um 9 Uhr Morgen - vor einer
der Lhüren der Hanptkirche Per »'- e nsand , sah ich schon viele Leute
in '- Innere derselben strömen, und e - wäre wir wohl schwer gewor¬
den , einen guten Platz zu erlangen , wenn nicht einer der Herren
Ephoren , der mich persönlich kannte , mir durch einen Kirchendiener
einen Weg durch die Menge hätte bahnen lassen , die mir , als . einer
Deutschen"

, bereitwilligst Platz machte . Ich kam in einen jener klei¬
nen Betstühle zu stehen, welche sich dem erzbischöflichen Throne gegen-
über befinden, aus derselben Seite , wo für die Mitglieder de» deutschen
KansulalS bereit- Plätze reservirt und von diesen besetzt waren . Da -
ganze Mittelschiff der Kirche war gedrängt voll von Männern , unter
denen ebensowohl Leute au- dem Bolle , als auch bekannte und an¬
gesehene Mitglieder der griechischen Kolonie sich befanden. Vor dem
Allerheiligsten war eiu Raum frei gehalten, den brennende Kronleuchter
erhellten und Teppiche und Grün schmückten . Die Seitenschiffe der
Kirche waren dunkel und eigenthümlicheReflexe fielen von der. Kerzen
in der Mitte aus die ring - an den Wänden oufgehängten , reich ver¬
silberten und vergoldeten großen Heiligenbilder . Die Galerien zur
Seite bargen hinter ihren Holzgittern viele Damen , die , nach orien¬
talischem Gebrauch , von dort dem Gottesdienst beiwohnten. Einig «
Minuten waren vergangen , als die Glocken zu läuten begannen
und unter Bortritt der Ephoren Prinz und Prinzessin Reuß
mit dem Personal der Botschaft durch die Kirchenthar eintraten und
gegenüber dem Erzbischöflichen Throne Stellung nahmen . Unmittel¬
bar darauf kamen aus dem dunkeln Allerheiligsten der Erzbischof von
EphesuS, Agathaugelo», Generaloikar de » Patriarchen , und vier andere
Bischöfe unter Bortritt kerzentragender uud singender Priester in den
freien Raum ; alle Welt verneigte sich vor ihnen und der Erzbischof
bestieg den mit Guirlanden verzierten Thronseffel , von dem seine kost¬
baren , mit den herrlichsten Steinen und Perlen geschmückten Brocat -

gewLuder lang herabwallten. Er stützte sich auf einen silbernen Stab
und gebot den Sängern zu beginnen. Während nun Männer - und
Knabenstimmen wohl eine halbe Stunde lang ohne olle Begleitung
van Instrumenten die eigenthümlichen Tonreihen miteinander ver-

fchlangen, di« nach der griechischen Tradition aaS urchristlicher Zeit
stammen sollen, warf von Zeit zu Zeit einer der höchst würdig auS-

fehenden langbärtigen Bischöfe die Worte „Für den Kaiser von
Deutschland" dazwischen . Als der Gesang endete, ergriff AgathangeloS
ein Papier , welches ihm einer ' seiner Begleiter überreicht« , und laS
mit tönender Stimme einen Hirtenbrief de» Patriarchen . DaS Haupt
der orthodoxen Kirche, hieß e» darin , habe mit tiefem Schmerze ver -

uommen , daß abermals ein schändlicher Verbrecher gewagt , dem »er-

ehrten Kaiser von Deutschland nach dem Leben zu stehen ; er , der

Patriarch , würde selbst gekommen sein , um Gott dem Vater , dem

Sohne und dem heil. Geiste zu danken für die Erhaltung de- Kaisers,
wenn er nicht durch Krankheit daran verhindert wäre ; so habe er

feinen Stellvertreter damit beauftragt . Nun folgte eine Reihe von
Dankesworten wärmster Art , die so klangen, als wäre den; Patriarchen
fein eigener Souverän wiedergeschenkt worden , und daraus die Segens¬
wünsche ohne Zahl . „Noch viele Lebensjahre I" Ein brausender Ruf der

Menge antwortete : „Hoch lebe er l Eine glückliche Regierung I" Wieder

scholl da- Lebehoch.und so fort unzählige Mal , bis der letzte Segenswunsch
verhallt war . Al» aber der ehrwürdige Priester schwieg , da ergriff da»

Volk die Initiative ; eine kraftvolle Stimme rief auf griechisch : „Hoch
Kaiser Wilhelm l » Andere : „Hoch Deutschland l "

„ Hoch Griechenland
« nd Deutschland !" Da » wurde mit einem Sturm von Enthusiasmus

ausgenommen. Man fühlte, daß der Gottesdienst da» Gepräge einer

politischen Kundgebung annahm und war erstaunt und gerührt zu-

gleich. Noch ries ein« Stimme : „ Hoch die Aerzte, die den Kaiser ge-

rettet ! " Dann trat vllmälig Schweigen ein. Dem Botschafter hatte
«iner der Ephoren bereit« eine Abschrift de» Brieses Sr . Heiligkeit
überreicht ; jetzt erhoben sich der Erzbischof und seine Begleiter , und

der Prinz sowie die Prinzessin am Arme de» Hosbankier» Georg

Z -rifi , der einer der eifrigsten Veranstalt,r dieser sympathischenKund-

gebuvg gewesen , näherten sich den geistlichen Würdenträgern , um ihnen

freundliche D -nkeSworte zu spenden. Als Prinz Reuß und seine Ge-

mahlin mit allen deutschen Beamten sich entfernten , erscholl auch ihnen
ein brausende» Lebehoch ; dann aber drängte Alle» ihnen nach. Mit¬

glieder der russischen Gesandtschaft hatten an dem Tedeum ebenfalls

Theil genommen. Al» sei eS noch nicht genug der Bezeigungen der

Lheilnahme , wohnten später drei vom Patriarchen gesandte Priester ,
die ihre höhere Ausbildung in Deutschland empfangen , sowie einige
der Herren Ephoren dem protestantischenGottesdienste in der deutschen

Kirche bei , welcher sich ebenfalls unter Gegenwart der Vertreter

de» Reiche », der ersten Mitglieder der deutschen Kolonie und der

Marinetrappen zu einem Daukfeste gestaltete. AIS ich später einem

der griechischen Herren meine Anerkennung darüber äußerte , daß die

Griechen un » Deutschen so warm ihre Sympathie bezeigt, sagt« er

lebhaft : „Ja , aber da» Beste davon war . . . eS kam von Herzen . "

Badische Chronik
Karlsruhe , 26 . Juni . Schau in früheren Jahren find

wiederholt an hiesigem Orte wissenschaftliche Vorträge ge-

halten worden, bereu Absicht war , namentlich auch Frauen und

Jungfrauen geistige Anregung zu bieten und sie mit einzelnen

Ergebnissen der wissenschaftlichen Forschung bekannt za machen. Ber -

anstaltet waren dieselben von dem unter dem Protektorate Ihrer König!.

Hoheit der Großherzogin Luise stehenden Badischen Frautn -

vereine. ES soll jetzt von einigen Männern unserer Stadt versucht

werden , in Ergänzung und weiterer Förderung dieser Ziele des Ba¬

dischen Fraurnverein » , in planmäßigenBorträgen
einzelne Gebiet- der Wissenschaft Frauen und Jungfrauen zusammen -

hängend »orznführen und ihnen dadurch die Möglichkeit geistiger Fort¬

bildung zu bieten , wie die» unter Anderem in München neuerding »

unter vielseitiger Theilnahme unternommen ist. Ihre Köoigl. Hoheit
die Großherzogin Luise , welche allen derartigen Bestrebungen

Ihr lebhafte» Wohlwollen zuwendet, hat gnädigst geruht zu erlauben ,

daß Ihr Name als der Protektorin auch diese » Unternehmen » an die

Spitze desselben gestellt werde. Indem der Zukunft Vorbehalten bleibt,
ob und in welcher Weise der ursprüngliche Plan einer Erweiterung

fähig ist, schien e» vorerst ralhsam , die Vorträge im nächsten Winter

aus je vier Wocheustunden zu beschränke« , in welchen Hr . Geh . Archiv,

rath v. Weech über politische Geschichte, Hr. Oberschulrath v. Süll -

würck über Beschichte der französischen, Hr . Direktor Wendt der

deutschen Literatur und Hr . Professor Just über Pflanzenkunde

sprechen werden Die Borträge sollen Anfang Oktober beginnen und
etwa bis zum März fortgesetzt werden. Ein ausführlichere» Programm
diese» Unternehmen» , dem alle Freunde höherer weiblicher Bildung
daS beste Gedeihen wünschen, wird !m Laufe deS Monat » September
veröffentlicht werden.

Heidelberg , 25 . Juni . Die gemeinsame Jahresversammlung
de » wissenschaftlichen Predigervereins Baden » und
der Pfalz wird am Dienstag, den S . , und Mittwoch, den 3. Juli ,
dahier im Museum abgeholten werden.

Man versammelt sich Dienstag, den 2 . Jnli , um 3 Uhr Nachmit¬
tag». Nach der Begrüßung wird Stadlpfarrer Hoepffner von Neu¬
stadt Thesen über die „Descedenztheorie al» Grundlage der Moral "

begründen. Mittwoch, den 3. Juli , Morgens 8 Uhr, Vortrag von

Hr «. Professor vr . Merx in Heidelberg: „ Geschichtliche Betrachtun¬
gen über Ursprung uud Entwickelung der Hermeneutik uud Auslegung
de» Alten Testamentes in der christlichen Kirche . " Hierauf nach einer

kurzen Pause Verhandlungen über da» Thema : „ Recht und Pflicht
der Kirche gegenüber den Sekten." Referent Stadtpfarrer Spath von
SinSheim . Nach Schluß der Verhandlung findet ein gemeinsame»
MittagSeffen im Museum statt . Dienstag Abends um 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft ebendaselbst .

p Heidelberg , 25 . Juni . Die nunmehr veröffentlichte Rech -

nnngSablage für die landwirthschoftliche und gewerbliche Ausstellung
in Heidelberg 1876 weist bei einer Gesammteinnahme von 62,600 M .
72 Pf . und einer GesauuntanSgabe von 61,753 M. 87 Ps. zu Gunsten
der Au- stellung-kafse einen Ueberschuß von 846 M . 85 Pf . nach.
Erster « Summe begreift u . a. folgende Posten in sich : Lclö» nur
Eintrittsgeldern : 26,210 M . 50 Ps. ; Zuschuß der landwirthschaft -
lichen Eentralstelle für ThierauSstellung 1400 M . ; au Lolteriekonto
22,252 M . 75 Ps . ; Erlös für erngesührleS und versteigerte- Rindvieh
9801 M . 68 Pf . ; Der Unkostenkonto für die Ausstellung selbst beträgt
31,297 M. 64 Pf . - worunter für Bauten 13,944 M . 73 Pf . , für
Geldprämien 8111 M. 19 Ps. — ; die Lotterie beanspruchte einen Auf¬
wand von 20,051 M . 65 Pf . ; zum Zweck der Reform deS badischen
Gewerbeverein» wurden 602 M . 90 Pf . verausgabt ; endlich ward für
die Summe von 9801 M . 68 Pf . Schweizervieh angekauft. — Der
Restbetrag von 846 M . 5 Pf . wird dem Gewerbe- und Industrie -
Verein Heidelberg und dem landwirthschaftlichenBezirkSverein Heidel¬
berg überwiesen werden. — Für die nächsten Donnerstag den 27. d.
anberaumte Generalversammlung de» hiesigen Militärverein » ist fol¬
gende Tagesordnung festgesetzt : „Hinweis auf die Pflichten deS Ver¬
ein- Angesicht » der traurigen Ereignisse der jüngsten Zeit ".

7s. Mannhei m , 25. Juni . ( Schwurgericht . ) Die große
Reihe von Anklagen wegen Beleidigung deS Kaiser» , welche in dieser
Session zur Erledigung steheu , wurde heute mit der Anklage gegen
den 25 Jahre alten Schuhmacher Karl Braun von Eichelberg er¬
öffnet. Der bereits gerichtlich wegen Erwerbfrevels und HauSfriedenS -
BruchS bestrafte Angeklagte ist im Jahr 1876 , während er beim kgl«
Fußartillerie -Bataillon Nr . 14 diente , wegen Unterschlagung, Dieb¬
stahls und Ungehorsam» mit 4 Monaten Gefängniß und Versetzung
in die 2 . Klaffe des Soldatenftande» bestraft worden ; er ist jetzt Re¬
servist dieser Bataillons . Am 12. Mai d . I ., al» er in einem Kauf¬
laden zu EichterSheim von dem Attentate des vorangehenden Tage »
hörte, äußerte er sich in rohester Weise darüber und fuhr trotz sofor¬
tiger Mahnung in seinen unverantwortlichen Reden fort . Er suchte
sich damit zu vertheidigen , er sei sinnlos betrunken gewesen , allein
nach den Zeugenaussagen hat er erst nach seiner Lhat sich einen gro«
ßen Rausch getrunken, während er in dem Laden höchsten » etwa » von
Getränken angeheitert schien. Er wurde zu einer Gefängnißstrafe von
zweiJahren verurtheilt .

Au » dem Amte Ueberlingen , 24. Juni . (Konst. Ztg .) Die
Heuernte ist in unserer Gegend in vollem Gang nnd neigt bereit»
ihrem Ende zu . Dieselbe wurde leider durch da» viele Regenwetter
oft empfindlich gestört uud dar Heu vielfach durch die Nässe beschädigt.
Da » quantitative Ergebniß ist meist gut ; doch hört mau hie und da,
daß dasselbe hinter den Erwartungen zurückbleibe, während Andere
sich recht befriedigend auSsprechen . Die Qualität läßt jedoch fast durch-
gehend » zu wünschen übrig . Einmal ist daS Futter unter dem Ein -
slnß zu vielen Regen» und mangelnden Sonneaschein « ausgewachsen,
uud dann hat der Regen bei der Ernte noch viele Nährstoffe ausge¬
waschen . — Die Obstbäume haben zwar im Frühjahr meist sehr
reichlich geblüht ; allein der Ansatz ist meist nur eiu sehr mäßiger , viel-
sach sogar eia geringer. — Die Reben habe« sich , soweit sie nicht
durch Frost gelitten , gut entwickelt und zeigen meisten » einen reichen
Ansatz großer Trauben . Die jetzige feuchte Witterung ist aber ber
Entfaltung der Blüthen äußerst ungünstig. In einzelnen Lagen klagt
man über ziemlich starke» Auftreten de» SaaerwurmeS . ES dürste
zweckmäßig sein , die Vertilgung desselben mittelst Amylalkohol , wie
dieser Tage im „Land » . Wochenblatt" empfohlen war , ernstlich zu
versuchen. — Auch da» Getreide , da» im Mai einen vielver¬
sprechenden Stand zeigte . hat durch die Kälte und Nässe vielfach ge -
litten , besonder» aus lehmigem und thoaigem Boden , währrnd aus
den leichteren Bodenarten , di« nicht zu krastlo » find , der Stand der
Früchte sehr schön ist. Im Ganzen genommen wird die Ernte sehr
mäßig auSfallen. — Die Preise für Nutz - undZuchtvieh
stehen hoch, während die Schlachtviehpreise sehr mäßig find ; besonder»
gilt die» von den gemästeten Schweinen. Ich hörte mehrfach , daß
Metzger in voriger Woche nicht einmal 40 M. per Zentner l. G .
hätten zahlen wollen ; trotzdem wird da» Schweinefleisch noch auf 70
Pf . und mehr per Pfund gehalten !

« ermischte » « » richte « .
— Hagenau , 21. Juni . Wegen MajestätSbeleidigung wurde

der Dragoner Bernhard au- Frankfurt a. M -, von dem hier gar -
nisvnirenden 3 . Schles. Drag .- Reg. Nr . 15, durch Urtheil de» Kriegs¬
gericht» Straßburg zur Versetzung in die zweite Klaffe de» Soldaten «
stände », sowie zu 5 Jahren Festungsstrafe verurtheilt .

» London , 22 . Juni . Wenn man die Menschen nach der
Strenge der Sabbathheiligung eintheilen wollte, dann wür¬
den sich die Schotten zu den Engländern , wie diese zu den Deutschen
verhalten . L» erregt deßhalb bei den südlichen Briten meist einige
Heiterkeit, wenn im nördlichen Nachbarland die Sabathallianz Diesem
und Jenem ordeutlich die „ Leviten lie- t". Vorgestern ist die» keiner
geringeren Persänlichkeit al» der Königin Viktoria selber geschehen ,
noch dazu am 41 . Jahrestag ihrer Thronbesteigung . Hatte sie sich
doch vor einiger Zeit verwesten, an einem schönen Sonntag eine
Ruderfahrt nach einer der iw Loch Maree befindlichen Inseln zu un¬
ternehmen ; freilich mußte sie fich von Bediensteten eine» dortigen

Hotels fahren lasten, denn die Fergen , als biedere Schotten , weigrr -
ten fich , die Monarchin zu befördern.

Nachschrift .
-f- Pcsth , 25 . Juni. Das Oberhaus erledigte die Vor¬

lage betr . den 80-Millioncn -Kredit. Am Sonntag Mittag
wird der Reichstag mit einer Thronrede geschlossen. —
Tisza wird Mitte Juli in Debreczin eine Rede halten, um
Rechenschaft über seine politische Wirksamkeit abzulegen , und
dabei das neue Programm der liberalen Partei entwickeln .

-s- London , 25. Juni , Abds . In einer heute gehaltenen
Versammlung von Arbeitern und Beamten von Zucker¬
raffinerien wurden Resolutionen angenommen , wonach die
Regierung ersucht wird , ihren Einfluß bei den europäischen
Regierungen dahin geltend zu machen, daß die Export.
Prämien für Zucker abgeschafft werden. Mittwoch sollen die
Besprechungen fortgesetzt werden .

x Athen , 25. Juni. Nach Berichten aus Kreta haben
die Türken Neochori Armeni in Brand gesteckt und bereiten
einen Angriff auf Apokorona vor. Aus Epirus und Thes-
salien liegen Meldungen vor , wonach die Türken an ver¬
schiedenen Orten christliche Bewohner niedermetzeln. Die
Christen widersetzen sich mit Waffengewalt und haben die
Steuererheber aus mehreren Ortschaften vertrieben . Eine
allgemeine Erhebung gilt als bevorstehend.

Für di- Hinterbliebenen der beim Untergang de» „ Großen Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei uns eingegangen: Bon F . Sch . 40 M . r
zusammen 261 M.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 26. Jnni 1878.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Baltimore , 20. Jnni . (Per tranSatlanüschen Telegraph .) Da »
Post -Dampfschiff „Leipzig " , Kapitän R . Hoffmann, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 5. Jani von Bremen abgegangen
war , ist hem« wohlbehalten hier angekommen .

Festhalle in Karlsruhe . Theater.
Donnerstag den 27. Jan !. Heidelberger Studenten , oder :

Auf eigenen Füße « , große komische Gesang-Posse in 6 Bildern .
Kaffaöffnung 7 Uhr. — Anfang 7' /, Uhr .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 26 . Juni , die übrigen vom 25. JuuiI

Slaalspapiere .
95' ,.Deutsch! . 4«/o Reichs -Anleihe

Preußen4 >/r "/oOblig. Thlr .
Baden 5 °/o „ fl.

„ 4 -/r°/g . Thlr .
„ 4"/o „ st.
. 4-/, „ M.
„ 3 -/? /, „ v. 1842fl.

Bayern 4 >/r °/o Obligat , fl.
- 4«/, „ fl.
. 4 °/. M.

Württemberg 5°/,Obligat , fl. 103' /«
„ 4' /, °/, . fl.
„ 4°/« „ fl .

Nassau 4 "/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl.
Hesterr . ö»/« Siköerreute

Zins 4»/, °/.

- 103
102

94' /,
94' /.

94
100'/,

, 94' /.

86' ,.
86 '/,
57' /.

Hefferr . 4«/, Hokdrente
Hefierr . 8°/, Fapterrente

Zins 4-, - °/o
Luxem- 4' /,Obl . i.Fr .ä28kr.

bürg 4°/, „ i .Thl .älObkr.
Rußland 5°/o Oblig. v. 1870

2 ä 12.
„ S°/o d «. von 1871

Schweden 4' /, "/, do. i- Lhlr .
Schweiz ^ /,»/,BernSttSobl .
A . -Kmerika «>'/o ZSonds

188Sr von 18KS
„ 5"/„ dto. 1904r

( ' »/»°r v. 1864)
3°/, Spanische
Bolle französ . Rente
4' /, °/, LarlSruher

64',.

85

S8 ',.

SS-/,
103 ',.
l '/l

101 ',.
Aktie« und DrtorttiUe ».

Nekchsöanü 154
Badische Bank 402' /,
Deutsche AerekusSank 75' /.
DarmstLdter Bank 116
Hefterr . Zrationakvank 736
Hesterr . Kredit -Aktie » 213' /,
Rheinische KreditSanü LI ' /,
Deutsch « HffeLltnöank 112
4 ' /, ' /,Pfälz .Maxbahn500fl . 11g' /,
4°/»Hest. Ludwigsbahn 250fl. 70 /,S °/o öst. Ar, . Staats »«- » 222' /,ki°/o „ Süd -Lombarden 67' /.
S °/o „ ItordwestS . A . 83 ' /,5°/,Rud .-Sisnb . 2.Tm .200fi. 1V2»,.

>°/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5°/^BöhmLVestb..Pr .i.Silb .
5°/oLlisab.B .-Pr .i.S . I .Em.
5' /, dto. „ 2.Lm.
5 ' /. dto.steuerfr. 1873 „
b°/o do. (Neumarkt-Ried)

78
76' /.
73' ,.

5"/„D »nau-Drau
5 °/l, Kran,-Josef -Srior.
5°/o Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867/68
5"/oKronpr.Rud .-Pr .v . 1869
Eöst .Ardvestö . -N .t.S .
5°/, „ „ Iüt . ö .
5' /, Borarlberger
5"/oUngar.Ostb .-Prior .i.S .
5' /,Ungar.Nordostb .Prior .
b' /oUngar.Galiz.
b°/oUngar . Eis.-Anl.
b°/oöstr.Süd -L°mb.Pr .i.Fr .
3°/oöstr. Sad -Lomb..Pr .
5"/oösterr .StaatSb .-Pr .
3°/,österr.StaatSb ..Pr .
S' /,Wien.-Pottendorf -Pr .
3°/oLi»orn.Pr „ i-n . o, vao .
5°/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/.°,«
6' /. Pacific Centtal
6°/, Südl . Pac. Missouri

ss -s.

66',.
65

76 ' /.
67 ' ,.

60 ' ,.58 '/.72-j.
80',.48',.
S8' ,.
66',.
74 ' ,.
4S',.

102 ' /.
96 -,.

Anleßenokoose nnd Drä« ie»»»keih«.
S' /r»/,Preuß .Präm . 100THI . —
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loose 111' /,
Bayr . 4°/„ Prämien -Anl. 121' /,
Badische 4»/x dto. 105

„ 3b -fi.-Loose 140.50
Braunschw . 20-Thlr .-Loose —
Großh . Hessische 25-fl.-Loose —
AnSbach-Gunzeuhaus. Loose 26.50

Oestr.4°/o250fl.L- - sev.1854
, 5°/«500fl.- „ V.186S
„ 100 fl.-L°ose v . 1864

Ungar. StaatSloose 100 fl.
Raab - Grazer 100Thlr .Lovse
Schwedische lO-Thlr .-Loofi
Finnländer lO-Thlr .-Loose
Meininger 7-sl.-Loose
3°/^Olderiburger40-Thlr .-L.

101',.
109 ' ,.
254. —
154 .60

71 ' ,.
48.-

18.80
irr ' ,.

Wechsekknrs «, Hol» »nd Stwer.
Lond . » lODsd.St . 2 ' /,°/, 20350
Hsnrt« 1«v Are«. 2' ,o 81. -
Nie » 1«0ff . östrW. 4' /,»/g 173.-
DiSconto . . l.S . 4 ' /„
HollänL . 10. fl.-St . Mk. 16.S5

Dncaten . . .
20-Kra »« .St .
Engl. Sovereign»
Ansfische Imperial
Dollars in Gold

Tendenzr fistest.

BL 952 —57
, 16.21 - 24

20.29 - 34
16.65 - 70
4.17—20

Werliner Wärst . 26. Jnni . Kreditaktieu 425.— , StaatSbab «
446 .— , Lombarden 134.— , Dir «. Lommandit 127.50 . Reichlbmrk
153 .90 . Tendenz : fest.

Wiener W»rs«. 26. Juni . Kreditaktieu 245.75 , Lombarde»
82 .- , « nglobauk 117.— , NapoleonSd 'or SL7. Tendenz: festest.

Nev -Hterk , 26 . Juni , « old (SchlußkurS) 100»/, .
Weiter« Ka»del»»»chrtchte» ln der Meilag « Seit« II.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Sollt » Karlsruhe.



Nordfeebad Wok auf Föhr
» vaietse » « öf ^ vnslon . 563 .3 .

Diese» Hütel ersten Range » , direkt am Meere belege « , mit Terrasse , wird den
geehrten Kurgästen ans da» Angelegentlichsteempfohlen. Dasselbe enthält schöne, hohe
und

erkennen, der im Uuterpfanb- buch bestehende
Pfandeintrag über 170 fl . 18 kr. zn Gun -
sten de» Beklagten ans die Liegenschaften de»
Kläger» vom 18. September 1849 Baud lX .
S . 424 sei zu streichen und habe Beklagter
die Kosten zu tragen .

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage wird Lagsahrt aus

Samstag den 13 . Juli d . I .,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

snberanmt , und werden dazu beide Theile
vorgeladen, mit der Auslage , sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen za Gebote stehenden Urkun¬
den milzubrtngeo , der Beklagte insbesondere
unter dem Lndrohen , daß bei seinem Aus¬
bleiben die in der Klage behaupteten That -
sachea für zugestauden angenommen und er
wir seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen und nach dem Begehren der Klage , so¬
weit solche» in Rechten gegründet ist, er¬
kannt würde .

Dem Beklagten wird zugleich anfgegeben,
bi» längsten» zur Lagsahrt einen eahier
wohnenden Gewalthaber suszustelleo, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen And Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an der Be-
richt»tafel angeschlagenwürden .

Waldkirch , den 18. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i .
' Gallien .

A.66 . Nr . 8691 . Baden . Gegenden
Nachlaß drS -s Rathschreibrr Karl Ihle
von Balg haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
VorzugSoersahren Lagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 11. Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasie machen wollen , aufgcfor-
dert, solche in der angesetzten Lagsahrt , bei
Vermeidung de» Anrschlusse » von der Gant ,
persänlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldru
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden oorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubtgeranSschuß ernannt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pslegerS und GlänbigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrig -nsall» alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Pattei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzung »»»««
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Aurlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zogesendet würden.

Baden , den IS . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Vermögrusabsouderullgell .
« SS . Nr . 3232 . Mo Sb ach . Die

Ehefrau de» Hirsch Gütz , Maria , geborne
Maier , vonS 'rkmpsclbruon hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabsonde-
rnng erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Sache ist Lagsahrt auf die am
Dienstag de « 3 . September d . I .,

Vorm . 9 Uhr ,
stattfindende öffentliche Bericht»sttzong an-
beraumt ; waS hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird .

MoSbach, den SO. Juni 1878 .
Großh . bad . KreiSgerrcht . Tivilkammer I.

Nicolai .

662 . Soeben erschien im Verlag der
I . S. Tatta ' sche » Buchhaudluog in
Stuttgart:

Corsica .
Bon

Ferdinand Gregorovius .
Dritte durchgrsehene Auflage .

Zwei Bände . 8°. Mk. 9. — Sleg . geb.8«. Mk. 9.
Mk 10. —

Zu beziehe» durch alle Buchhaudluuge»
de» ,

'
- Ja - uud Auslandes. ( 186,6)

Jllenauer Wochenblatt.
Da » von Geheimehosroth vr . Hergt

in Jllenau redigirte . in Karlsruhe erschei¬
nende Jllenauer Wochenblatt beginut
mit dem Monat Juli seinen zwölften Jahr -
gang Dasselbe bringt Mittheilnngen an¬
der Anstalt Jllenou , Berichte über andere
Anstalten und da » Jrrenwesen überhaupt .

Wir loden zum Abonnement rin . Der
Ertrag ist für einen wvhlthätigen Zweck be¬
stimmt . 632 . 2.

Jlleuan , den 22. Juni 1878 .
Die Redaktion .

629 . 2 . Nr . 2579. Lahr .

Bekanntmachung
Nach Beschluß der Generalversammlung

wird pro 1877 eine Dividende von A Mark
pr . Aktie aukbezshlt , welche gegen Abgabe
de» 12. Lvupon » ans 1. April 1878 lan -
ttnd , vom 3 . Juli an , bei dem Rechner,
Herr « Stadtrechner Ullrich , auf seinem
Geschäftszimmer erhoben « erden kann.

Lahr, den 20 . Juni 1878.
Der BerwaltungSrath der Lahrer Eisen-

bahngesellschast .
_ Flüge ._

HmathMtW.
64h . 2. Ein junger , gebildeter und tüch

tiger Kaufmann , einziger Sohn einer
angesehenen Beamtenfamilie , gegenwärtig
Reisender, wünscht, da ihm wenig Gelegen-
heit geboten ist , mit Damen zu verkehren,
auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
fich mit einer jungen Dame im Alter von
18bi » 22 Jahren mit Vermögen zu ver-
heirathen , um fich dadurch seine Existenz
zu gründen .

Eltern oder Vormünder belieben ernst¬
gemeinte Anträge nebst Photographie unter
Chiffre 2500 xostlsgsrnä Lsrisruds ein-
zuseuden.

Diskretion ist Ehrensache._
664. Hagenau .

Lehrerin-Gesuch.
Da » Cnratorium der höheren Töchter¬

schule in Hagenau i . E . (Privataustalt mit
StaatSznfchuß ) sucht zum Spätjahr ( l8.
Sept .) eine katholische Lehrerin, die fich schon
iw L ienst bewährt hat und guteQualitäten
besitzt. Unerläßliche Bedingung ist voll¬
kommene Beherrschung der sranzöfischen
Sprache . AusangSgehalt 1200 M . nnd
freie Wohnung .

Hagenau , den 25. Juni 1878 .
Das Taratori«« .

W e i g e l t .
689 . 3 . Waldkirch .

Lehrlingstelle .
Aus 1. Oktober wünsche ich einen braven,

jungen Mann als Lehrling in wein Ge¬
schäft auszaoehmen .

Waldkirch bei Freibarg .

Apotheker.

Gesucht.
ES wird ein gangbare» Spezerei - und

Snrzwaaren - Geschäft in einem größeren
Orte , wo möglich in der Nähe von Karls¬
ruhe , ans mehrere Jahre zu pachten gesucht .
Portofreie Anerbietungen unter 8 2 . 100
befördert die Expedition diese- Blatte ».

Gesuch
zu sofortigem Eintritt ein

Nestaurations Kellner.
Ohne gute Zeugnisse jede Offerte uu -

nöthig - Sich zu melden unter Lhtffre X . X.
bei der Expedition dies, » Blatte »._

663 . 1. Lichtenthal (bei Baden).

ZU vermischen
in Lichtenthal in der schönsten Lage im 2>en
» nd 8ten Stock mehrere Wohnungen , be-
stehend im 2tea Stock in 7 Zimmern mit
Küche und Balkon ; im 3ten Stock 4 Zim¬
mer , Küche und Balkan ; Parterre eia La¬
den. Alle» mit Zogehör . Wasser und Ga »-
«inrichtung vorhanden . Beziehbar sogleich.

Nähere AaSkanst beim EigenthLmer :
Bäckermeister Cölestin Weber .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnngSvrrsSgnas

» 83 . Nr . 4979 . Waldkirch . IS .
>hann Georg Huegel in Waldkirch ge-
r Fr . Klose in Offcubnrg , bezw. Straß -
rg, jetzt an unbekannten Orten abwesend,
andstrich betreffend , hat Kläger mit der
hauptang , der Beklagte habe am 18. Sep -
aber 1849 Band IX . S . 424 für 170 fl .
kr. einen Eintrag im Uoterpf - udSbuch
Waldkirch gegen ihn erwirkt , die Schuld
aber im August 1849 nnd im Februar

äO abbezahlt worden , die Bitte gestellt , z«

Berrn . Wekarrntwaümirge».
644. 1 . Nr . S23. Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

sollen die für den Neubau eine- Kronken-
pferdestalleS erforderlichen Arbeiten und
Material - Liesernngev, und zwar :

veranschlagt
и . Die Erd - , Maurer - , AS -

phalteor - , Steinhaner - o.
Brunnenwacher -Arbeiten
nebstMaterial zn dem Be -
trage von . 10,851 37

b . die Dachdecker u . Klemp-
nerarbciten nebst Material
za . 2,204 28

e. die Zimwerarbliten nebst
Material zu . . . . 4,661 34

ä . die Tischler-, Schmiede-,
Schlaffer - «. Anstreicher»
Arbeiten nebst Material
, n . 3,015 90

e. die Bl -serarbeilen nebst
Material zn . . . . 213 80

к. die Steinsetzerarbeiten
nebst MateriA zn . . . 1 .215 50

zusammen 22,165 19
im SnbwisfionSwege vergeben werden, wo«
zn Termin aas

Montag de» 8. Jali er .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Bureau der diesseitigen Verwal¬
tung anbrraumt ist .

Die bezüglichen Bedingungen nebst « osten -

auschlag und Zeichnungen können während ,
der Bureanstnnden auf dem Bureau der ge¬
nauste « Verwaltung «ingeseheu werden,
woselbst auch die eivzureichenten Offerten ,
welche sowohl auf die GcsamwtauSsührung
de» Neubaues in Generalentreprise , als
auch auf die Arbeiten der vorstehend bezeich-
neten HandwerkSzweize gerichtet sein kön¬
nen , mit entsprechender Aufschrift versehen ,
vor Eröffnung des Termins abzugeben find.

Rastatt , den 22 . Juni 1878 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

648. 1. Nr . 815. Offenburg .

Brückenbauaröeiten.
Zum Umbau der Johaunisbrücke und

Gerberbachbrücke dahier vergeben wir im
SubmisfiovSwege :

a. Die Maurer - und Stein -
hanerarbeit , incl . Grün¬
dungen , im Anschlag von 36,900 M .

b . die Eisenkoustrnktioa
(schmiedciserne Vagen -
brücke), iw Anschlag von 10,000 M .

Angebote find schriftlich , verschlossen und
portofrei mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen längsten» bi»

Montaa de« 8. J«li d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

bei un » einznreichen , und zwar für Mau¬
rer - u«d Steinhauerarbeit nach Prozenten
de» Voranschlags , für die Eiseukonstrnktion
aber sür 100 KI. Gewicht Schmied- und
Gußeisen.

Plane , GewichtSverznchnifseund Kosten¬
anschlag können vorher bei uns eingesehen
« erden.

Hierorts unbekannte Submittenten haben
fich bei Vermeidsug der Nichtberückstchti -
gung ihrer Angebote sowohl über ihre Be-
sähigung als auch über den Besitz de - nöthi -
gen Betriebskapitals bei der Submission »-
Verhandlung hinreichend zu legitimiren .

Offenburg , den 23 . Juni 1878.
Großh . Waffe» n . Straßenban -Jnspektion .

S t n b e r .
673 . 1 . Nr . 1153 . Neustadt .

Verbesserung
derHafnergaffeiuFurt -

wangen
Die Ausführung nachstehender Arbeiten

in Furtwangen beabsichtigen wir im Wege
der Summisfion zu vergeben , nnd zwar :

Loos I . Erdarbeiteo , ver¬
anschlagt zu . . . 1117,58 M .

Fahrbahnherstellung , ver¬
anschlagt zu . . . 2022,50 „

zus . 3140,08 M .
Loos H . Maurer - und

Steinhauerarbeiten »
veranschlagt za . . 932,40 M .

Loos IH. Riuneopfiaste»
rong , veranschlagt . 675,00 M .

im Ganzen . 4747 .48 M .
Angebote wollen noch Loosen getrennt

und nach Prozenten des Voranschlag» ge¬
stellt, verschlossen , p irtosrei nnd mit der
Aufschrift „Baum betreu" längsten» bis zur
EröffnungStagsahrt

Montag de, 8. J»li ». I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf uns .rem Bureau eingereicht werden,
woselbst die Pläne , Kostenberechnung und
Bedingungen zur Einsicht ouslieg n.

Neustadt, den 24 . Juni 1878.
Großh . Wasser - u. Straßenbau -Inspektion .
_ Seyfriedt ._

654 . Gernsbach .

Aufforderung.
In Folge rirbterl . Verfügung werden

den Schreiner Friedr . Gelberth Ehe¬
leuten in Selbach die nnienverzeichneten
Liegenschaften der Vewarknag Selbach am

Dienstag dem 2 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr ,

im Gemeindehaus« zu Selbach öffentlich z»
Eigemhum versteigert und endgtltig zuge-
schlageo , wenn mindestens der Anschlag ge¬
boten wird .

1 . Ein halbe» Wohnhaus
mit Zugehör . . . . 500 M .

2 . 10 Viertel 63 Rothen
Acker , Wiesen n . Reben
io 10 Parzellen

«sa . 1410 M .
Hievon erhält die unter unbekannter

Adresse — vermuthlich — in Frankreich
(Paris ) fich anjhaltende LreScenS
Schiel , circa 45 Jahre alt , ledig . als
Erbin de» Andrea» Schiel in Selbach mit
der Aufforderung Nachricht, daß sie ihre
Forderung an Kapilal , Zinsen nnd etwai¬
gen Kosten spätesten» bi» zur Bersteige-
rungStagfahrt bei dem Vollpreckung- beam-
teo anzawelden hat , damit solche bei Ver¬
weisung de» Erlöse» berücksichtigt werden
können.

Dabei wird auf Z 951 der P .O . aufmerk¬
sam gewacht, wonach die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung de» Steige¬
rung » -reise» die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter -
pfandslast befreit werden.

Der vom ZaschlagStag an zu 5" , zu ver¬
zinsende SteigerongSerlö » ist baar zahlbar.

Etwaige Einwendungen gegen diese «nd
die weiter entworfenen Bediognnaen find in
den letzten 8 Tagen vor der Steigerung
dem untersertigten Vollstreckuagibeomte»
einznreichen.

Zugleich wird der Abwesenden aofgege-
ben, einen am Sitzung » «« de» Gericht»
wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen milder
gleichenWirkung . wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an der GerichtSlasel ange¬
schlagen werden .

GernSb ich , den 25 . Mai 1878
Der BollstreckungSbeamte :

Herrm - nn .

659 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerunĝ !
HW Ankündigung .^ - - Jo Folge richterlicherVer-

sügung wird da» znr Santmaffe de» Pri¬
vatmann » Wilhelm P riutz dahier gehörige,
in der alten Waldstraße dahier
unter Nr . 35 , neben Schrei -
«er Karl Heintz und Schnh -
ssbrikant Ludwig Wacker gele¬
gene , zweistöckige Wohnhau»
mit Seitengebäuden sommt
aller sonstiger liegenschastlicher
Zvgehörde , einschließlich de»
Grund und Boden»,

taxirt z« . . . . 49,700 M .
am

Montag den 29. Juli l. I . ,
Nachmittags 2>/, Ubr ,

im Kowmisfion»zimwer de » Rathhause»
dahier einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetz», wobei der endgillige Zuschlag ersolgt,
wenn der Schätzung- Preis ober mehr ge¬
boten wird .

Von dem vom ZoschlagStoge an mit fünf
Prozent v«rzin »licheo SteigerungSrrlöS ist
i/ztel baar uud der Rest in drei JahreSter
Minen , Martini 1878 , 1879 and 1880,
zahlbar.

Die näheren BersteigerungSbedingungen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Langepraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatz»)
eiugesehenwerden.

Karttrnhe , den 17. Juni 1878 .
Großh . Noiar

O t t.
655 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Die Erben der Friedrich Leisinger
Ehefrau , Anastasia , geborne Haa», von
Stetten , lassen der Uutheilbarkeit wegen am

Montag dem 15. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhau » in Stetten ,
die nachbeschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich versteigern.

Gemarkung Stetten .
1.

Eia zweistöckige» Wohnhau »
mit Keller, Stall , Schopf. Heu-
boden , HaoSplatz sammt Grund
und Boden , woraus da» Hau »
steht , im Unterdorf Hau » Nr .
102 , neben Rosamund Weber
»nd fich selbst. Anschlag . . 3600 M .

Sa . 3600 M .
Lörrach, den 15. Juni 1878.

Der Graßh . Notar
_ Huber ._

599 . 2 . Nr . 1792. Laudenberg (Amt-
Buchen), bad. Odeuwaldbahnftation Groß¬
eicholzheim.

Hofgutsver-
pachtnng .

Da » kirchenärarischeHosgut Laudenberg,
vmsaffend 60 Hektar Aecker , Wiesen und
Gärten nebst erforderlichen Orkonowiege-
bäuden, wird

Montag den 8 Jnlid . I . ,
Mittag , 12 Uhr ,

im Lamm zn Waldhausen von Licht¬
meß 1879 ab auf weitere 15 Jahre im Wege
öffentlicher Versteigerung vergeben.

Die Pachtlnstigen wollen über ihre Ber -
mögenSverhältniff» und sonstige Bereigen«
schastung zur Führung einer größeren
Wirthschaft gemeinderäthliche Zeugnisse
mitbringen .

Die Pachibediogungeu liegen inzwischen
auf unserer Kanzlei aus.

Morbach, den 19. Juni 1878.
Großh bad. evang. Siiflschaffuei .

668 . Bruchsal .

Liegenschastsverstcige-
rungs Zurücknahme.
Die auf den 6 . Juli d . I . angeordnete

Liegenschaftsversteigerungin der Santsache
de» Rappenwirtb » Johann Schmitt von
hier wird anmit zurückgenowmen.

Bruchsal, den 25 . Juni 1878.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
602 . 2. Nr . 108. Pfullrudors .

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird zur

Aufstellung de» Lagerbuch » der Gemeinde
nnd Gemarkung Aach Tagsahrt auf

Dienstag den 2 . Juli d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

in dar Rath -zimwer zu Aach anberaumt .
Die Gruadeigeuthümer dieser Gemar¬

kung werden hievon in Kenntniß gefetzt »nd
bezugnehmend ans Art . 6, letzter Absatz , der
AllerhöchplandeSherrlichenVerorduung vom
26. Mai 1857 ( Regierungsblatt 1857,
Nr . XXI , Seite 221) aufgefordert, di« zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa bestehen¬
den Grunddienstbarkeiten unter Anführung
der RechtSmkunden dem Unterzeichneten
zum Eintrag in daS Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumeldru .

Pfullendorf , dea 20 . Juni 1878.
Der Bezirttgeometer :

» a i e r .

- o- 643 . 2. Ein tüchti -
s ULY ger K- osm - nn . wa

möglich in reiferem Alter , der selbständig
und geläufig alle vorkvmwenden Konto»
ardtiien . sowie kleinere Touren besorgen
kann, wird sür eia Fabrikgeschästgesucht .

Ansprüche urd Zeugnisse unter Chiffre
X . ö . an die Expedition diese» BlalteS .

669 . KarlSrnhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Erleichterung der Marktbesnch» ia
den Städten Steckach . Meßkirch und Pful -
leudorf wird vom 1 . k. Mt », ab

1. an jedem Stockacher Krämer - nnd
Biehmarkltage ein Extrozng Stcckach-
Radolfzell mit Abgang ans Stockach
3?» nnd Ankunft ia Radolfzell 4">
Nachmittag»,

2 . an jedem Meßkircher Krämer - nnd
Biehmorkttage rin Extrazug va» Meß¬
kirch (Abgang 2" Nachmittag » nach
Radolfzell (Ankunft 4 >» Nachmittag»)
und

3 . an jedem Pfullendorfer Krämer - nnd
Viehmarkttagt ein Extrazug von Pful -
leodorf (Abgang 1" Nachmittag»)
nach Radolfzell (Ankunft 4" Nach¬
mittag»)

abgesertigt werden.
Diese « xtrazüge werden Personen in III .

Wagenklaffe , Thiere und Güter befördern,
ans allen UnterwegSstatiooen anhalten »ad
in Radolfzell an den Zug Nr . 34 nach Ba -
scl und den Zug Nr . 15 nach Konstanz an«
schließen .

Karlsruhe , den 26 . Jnni 1878.
_ Seneral - Direktion .

670. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im direkten Verkehr zwischen Lauda»
uud Holländischen Stationen einerseits und
den dteffeitigen Stationen Mannheim , Hei¬
delberg, Baden nnd Basel anderseits treten
am 1. August d. I . neue erhöhte Fahrpreise
io Kraft.

Nähere SuSkaust ertheilt die diesseitige
Stelle .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1578.
_ General -Direktion ._

671 . KarlSrnhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Gütertarif de » West - und Nord -
weftdentschen Liseabahuverbaade » ist da»
Tarifheft Nr . 164, Schnittfrachtsätze für den
Verkehr der Stationen der Großh . Bad .
Bahn mit Stationen der Bergisch -Märkischen
Bahn via Kassel enthaltend , giltig vom
1 . August I . I . an , zur Ausgabe gekommen.

Exemplare davon find bei den Güterexve-
ditiouen am Sitze der Bahuämter erhältlich.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1878.
General -Direktion.

672. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Juli l. I . wird der l . Nach¬
trag zu den beiden Tarifen sür den direkleu
Güterverkehr zwischen Basel badischer Bahn¬
hof uud Stationen der Mittel - und West,
schweizerischen Bahnen vom 1. Juli 1877
— direkte Frachtsätze für die Elationen der
neu eröffnet«» Linie der Simploubahu voa
Tourtemagne bi» Brigoe enthaltend —
in Kraft treten .

Exemplare der Nachträge find bei unserer
Güterexpedition io Basel unentgeltlich zu
erhalten.

Karlsruhe , den 86. Juni 1878 .
General -Direktion .

667 . 1. Nr . 1883 . Bill in ge «.

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten znr Herstellung de» defini¬
tiven AufnahwegebändeS auf Station
Engen , im Anschläge von 46500 DK,
werden im SnbwisfionSwege an einen
Uebernehmer vergeben. Die Submissionen
find bi»
znm 9. Jnli d . I . , Morgens I« Uhr,
aus dem Bureau de» Unterzeichneten, wo¬
selbst Pläne und Ueberschlag zur Einsicht
ausliegen, einzureichen,

villinge « , den 25 Juni 1878.
Bezirks -Vahn -Jngenieur .

578 . 3 . Nr . 5810 . Jlleuan .

Offene Gehilfenstelle.
Di « erledigte Stelle «ine» BerwaltnngS -

gehilsen soll durch einen rezipirtrn Keuzlei-
gehilsen alsbald besetzt werden.

AnfaogSgihalt jährlich baar . 500 M .
nebst freier Staticn (Wohnung , Kost , Licht,
Heizung, Wäsche und Arznei).

Außerdem wird bei genügender Leistung
eine entsprechende Remuneration bewilligt

' werden und kann in der Folge Erhöhung"de» Gehalte» eintretrn .
Berechtigt« Bewerber wollen ihre Ge¬

suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse binnen
14 Tagen bei uo» etoreichen.

Jllenao , den 17. Jnni 1878.
Großh . Direktion

der Heil- nnd Pflege- Austalt .
A . A. :

Hergt . Harter .
603 2. Rastatt . Eia geübter, mit

guten Zeugnissen versehener Notariat »-
Gehilfe , Milcher eine hübsche Handschrift
besitzt , kann di» 1 . Jnli d. I . bei Vater-
zeichneten« eintreten .

Verdienst ea. lOOO Mark .
Rastatt , den 20 . Jnni 1878.

Großh . Notar
Fouk .

L .. s:. V .
SO. n 11 u . M .

665 . 1 .

Joharmisfest .

Druck nnd Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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